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An die Mitglieder der Fachkommission Diabetes Bayern 
und alle anderen Interessenten der Synaptordokumentation 
 
Infoschreiben der Arbeitsgruppe Diabetischer Fuß 
 
Unterschriftenliste zur Teilnahme am Wunddokumentationssystem für das 
Diabetische Fußsyndrom mittels der Synaptor-Technologie 
 
           18.10.2013 
 
 
 
Liebe Mitglieder, 
 
wir bitten alle Teilnahmewilligen an dem neuen Wunddokumentationsprogramm, sich bei 
der Geschäftsstelle des Fußnetzes Bayern bei Amelie Vanderquaden unter: 
 
E-Mail: geschaeftsstelle@fussnetz-bayern.de durch Fax der Seite 2 zu melden. 
 
 
 
Der Hintergrund: 
 
Die AG Diabetischer Fuß der FKDB und die Vorstandschaft des Fußnetzes Bayern bemüht 
sich nach wie vor um einen Vertrag mit den Krankenkassen zur Versorgung des 
diabetischen Fußsyndroms. 
 
Wesentliche Voraussetzungen für die Vertragsverhandlungen mit den Kassen sind 
1. eine flächendeckende Versorgung mit regionalen Fußnetzen – das ist uns 
zwischenzeitlich gelungen und 
2. eine valide Wunddokumentation, mit der unsere Arbeit dokumentiert, statistisch 
aufgearbeitet und präsentiert werden kann. 
 
Wie berichtet hatten die Pilotpraxen der Synaptor-Technologie, was Einfachheit und 
Schnelligkeit sowie Sicherheit in der Anwendung ergab, hervorragende Noten erstellt. 
Nach langer Vorarbeit verfügen wir jetzt über ein Wunddokumentationsprogramm, das 
uns für wenig Kosten ein exakte Doku mit Rechtssicherheit, Berichtsgenerierung oder 
auch Datenweitergabe für die KV- oder AG-Fuß-Anerkennung als Fußambulanz auf 
Knopfdruck ermöglicht. 
 
An diesen Daten haben auch schon die Krankenkassen großes Interesse gezeigt, z.B auch 
die AOK Baden Württemberg, was unsere Position für extrabudgetäre Honorare 
verbessert. 
 
In der heutigen Kassenlandschaft ist es eminent wichtig, dass wir als behandelnde Ärzte 
Daten haben, die uns gehören und die wir für Verhandlungen einsetzen können. Nur so 
können wir künftig verhindern, dass uns originäre ärztliche Aufgaben genommen werden 
und, wie nach dem geänderten Versorgungsstrukturgesetz ab Januar möglich, an Kranken- 
schwestern mit einem sechsmonatigen Zusatzkurs delegiert werden. Wir tragen dann die 
budgetäre und medizinische Verantwortung, ohne irgendwie dafür honoriert zu werden. Mit 
der Synaptor-Technologie eröffnen sich hier für das Fußnetz ganz neue Möglichkeiten. 
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